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Sehr geehrte Thüringer Aktive der UN-Dekade »Bildung für nachhaltige Entwicklung«,

in diesem Jahr finden, nach der erfolgreichen Umsetzung 2009, die bundesweiten Aktionstage der UN-Dekade »Bildung für nachhaltige 
Entwicklung« bereits zum dritten Mal statt. Ich freue mich daher sehr, wieder ein Grußwort an Sie richten zu dürfen. 
 Im letzten Jahr waren Sie mit über 70 Projekten bei den Aktionstagen vertreten und haben damit gezeigt, wie wichtig und fortgeschrit-
ten die Umsetzung der UN-Weltdekade in Thüringen ist. Darüber hinaus haben Sie mit der Vorlage des Aktionsplanes 2009/10, in dem sich 
die Zahl der Projekte gegenüber dem letzten Aktionsplan auf 178 mehr als verdoppelt hat, auch bundesweit wichtige Akzente gesetzt. Für 
dieses außergewöhnliche Engagement möchte ich Ihnen im Namen der Deutschen UNESCO-Kommission danken.
 Wir sind nun, nach der erfolgreichen, internationalen Konferenz 2009 in Bonn, in die zweite Halbzeit der UN-Dekade eingetreten und 
wollen gemeinsam mit Ihnen bisher Gelungenes verstetigen und ausbauen, aber auch neue Kooperationen schließen und Entwicklungen 
voran bringen. Ein wichtiger Schritt wird dabei die Netzwerkkonferenz am 23. September 2010 »Bildung und Nachhaltigkeit als Heraus-
forderung für die Stadtentwicklung« in Ihrer Landeshauptstadt Erfurt sein. Die Vorstellung des Service Learning an Erfurter Hochschulen 
und konkrete praxisbezogene Beispiele sollen die Teilnehmenden animieren, Zukunftsszenarien im Kontext von persönlicher und gesell-
schaftlicher Verantwortung zu entwickeln und Handlungsschritte daraus abzuleiten. Ganz besonders freue ich mich, im Rahmen dieser 
Veranstaltung, der Stadt Erfurt zum zweiten Mal die Auszeichnung als Kommune der UN-Dekade überreichen zu dürfen. Ich würde mich 
freuen, Sie an diesem Tag begrüßen zu dürfen. 
 In diesem Jahr wollen wir vom 17. bis 26. September durch die bundesweiten Aktionstage nicht nur eine Weiterentwicklung aufzeigen, 
sondern auch demonstrieren, dass die Dekade da ankommt, wo ihr Ursprung liegt, bei den handelnden Akteuren selbst. Was sie in dieser 
Broschüre finden, sind die Veranstaltungen der Akteure in Thüringen im Rahmen dieser Woche und ich kann Sie nur auffordern: Besuchen 
Sie die vielen interessanten Veranstaltungen in ihrer Region und kommen Sie mit anderen Aktiven ins Gespräch.

Ich wünsche allen Thüringer Akteuren eine interessante Woche und weiterhin so viel Kraft und Erfolg bei der Umsetzung der UN-Dekade 
»Bildung für nachhaltige Entwicklung«.

   Ihr

 Gerhard de Haan,
 Vorsitzender des Nationalkomitees der UN-Dekade »Bildung für nachhaltige Entwicklung«

   Ihr

 Gerhard de Haan,



17.8.2010 I 18 Uhr I Thüringer Finanzministerium (Veranstaltungswürfel)

1. Sommerkonvent der Nachhaltigkeit � Gemeinsam bewegen � für eine Welt in Balance
Das Anliegen einer ökosozialen Marktwirtschaft in der Verantwortung für heutige und nachfolgende Generationen und der Erhalt unserer 
demokratisch-humanistisch bestimmten Wertewelt stehen aktuell in der gesellschaftlichen Diskussion. Die im noxus deutschland Wirtschafts-
netz e. V. eingebundenen Unternehmen unterstützen dieses Anliegen einer auf Nachhaltigkeit gerichteten ökosozialen Marktwirtschaft. Auf 
dem 1. Sommerkonvent der Nachhaltigkeit wollen wir mit prominenten Gesprächspartnern des Global Marshall Plan, dem ÖkoSozialen Forum 
Deutschland und Unternehmern aus Thüringen zu diesem Thema einen inhaltlichen Gedankenaustausch führen.  An die circa neunzigminü-
tige thematische Veranstaltung schließt sich das diesjährige Sommerfest von noxus deutschland Wirtschaftsnetz e. V. an. Bei Musik, Unterhal-
tung sowie kulinarischen Angeboten und Getränken bieten wir den Teilnehmern die Möglichkeit, mit Vertretern aus Wirtschaft, Wissenschaft 
und Politik in eine offene Kommunikation zu treten.

Veranstalter: noxus deutschland Wirtschaftsnetz e. V.
Ansprechpartner: Thomas Genschow
Kooperationspartner: Thüringer Ministerpräsidentin Christine Lieberknecht, Thüringer Finanzministerin Marion Walsmann, Prof. Dr. Dr. Radermacher (Grün-
dungsmitglied Global Marshall Plan und Mitglied Club of Rome), Peter Grassmann (Vorsitzender ÖkoSoziales Forum Deutschland und ehemaliger Vorstand 
von Carl Zeiss), Sven Plöger (bekannt als TV-Meteorologe aus der ARD)
E-Mail: t.genschow[at]wirtschaftsnetz.eu
Internet: www.wirtschaftsnetz.eu

2.9.2010 I Bauhaus-Universität Weimar I Hörsaal C

Symposium »Flächenverbrauch«
Dieses Symposium widmet sich dem Thema »Flächenverbrauch«. Trotz einer demografischen Entwicklung, bei der Thüringen kontinu-
ierlich an Einwohnern verliert und eines riesigen Brachflächenpotentials, werden pro Tag mehr als zwei Hektar neue Fläche für Siedlungs- 
und Infrastrukturentwicklung in Anspruch genommen. Wie viel Flächeninanspruchnahme kann sich unser Land leisten? Wie kann der 
Widerspruch zwischen Flächeninanspruchnahme und demografischer Entwicklung aufgelöst werden? Welche Anreize können für einen 
sparsamen und effizienten Umgang mit der Fläche für Kommunen, Unternehmen und Eigentümer geschaffen werden? Zudem führen die 
Zunahme von Siedlungs- und Gewerbeflächen, der Ausbau der Verkehrsinfrastruktur und die Intensivierung von Land- und Forstwirtschaft 
dazu, dass immer weniger großflächige unzerschnittene Landschaften zur Verfügung stehen. Immer mehr Arten werden auf Lebensraum-
inseln in einer immer intensiver genutzten Landschaft zurückgedrängt. Welche Möglichkeiten gibt es, um verschiedene Nutzungsformen 
unserer Landesfläche so in Übereinstimmung zu bringen, dass vorhandene Verbindungen zwischen Lebensräumen erhalten beziehungs-
weise so wiederhergestellt werden, dass sich die Arten ungehindert austauschen können?

Veranstalter: Nachhaltigkeitsbeirat Thüringen
Ansprechpartner: Thomas Koch
E-Mail: thomas.koch[at]tmlfun.thueringen.de
Internet: www.nachhaltigkeitsbeirat-thueringen.de

4.9.2010 I Erfurt I Stadtverwaltung Erfurt (bis 12.9.2010)

Denkmalrallye � Erfurt in Bewegung im Rahmen
der Denkmalwoche 2010
Unter dem Motto »Erfurt in Bewegung � Denkmalwoche aktiv« führt das Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung seit mehreren Jahren 
verschiedene Aktivitäten durch, welche die Erfurter Bürger dazu anregen sollen, unterschiedliche Veranstaltungen innerhalb der Denkmal-
woche auf umweltfreundlichem Wege zu besuchen, gleichzeitig etwas für die Gesundheit zu tun (zu Fuß, per Fahrrad, per Bus oder Bahn) 
und viel Wissenswertes über Stadt und Personen kennen zu lernen. So wurden unter dem Aspekt der Nutzung des umweltfreundlichen 
Personennahverkehrs und einer nachhaltigen Lebensweise Stadtführungen mit den historischen Straßenbahnen durchgeführt, historisch 
bedeutsame Orte in und um Erfurt mit dem Fahrrad besucht, die Teilnahme an Bürgerfesten der BürgerStiftungErfurt organisiert und unter 
dem Bezug zu den jeweiligen kulturellen Jahresthemen spezifische Angebote und Weiterbildungsmöglichkeiten umgesetzt. Wer an den 
Aktionen teilnimmt, bekommt einen Nachweis in der Stempelkarte (im Rathaus erhältlich). Teilnehmer von mindestens vier Aktionen können 
zur Abschlussveranstaltung an einer Verlosung teilnehmen und attraktive Preise gewinnen.

Veranstalter: Stadtverwaltung Erfurt
Ansprechpartnerin: Sylvia Hoyer
Kooperationspartner: radplan Thüringen
E-Mail: sylvia.hoyer[at]erfurt.de
Internet: www.erfurt.de, www.radplan.de



4.9.2010 I Erfurt I BürgerStiftung Erfurt

Bürgerfest der BürgerStiftung Erfurt � Vereine und Stiftungen bewegen die Stadt
Wie kann es gelingen, das wachsende Engagement der Erfurter Bürgerinnen und Bürger, der Kinder und Jugendlichen sowie der Wirt-
schaft im Rahmen der Lokalen Agenda 21 dauerhaft und verlässlich zu unterstützen? Diese Frage stand am Anfang der Gründung der 
Bürgerstiftung Erfurt. Heute stiften Bürgerinnen und Bürger ihr Geld, ihre Zeit, ihre Talente, ihre Ideen, ihre Kraft � für die Entwicklung ihrer 
Stadt. Sie wollen mehr Verantwortung für die Gestaltung des Gemeinwesens übernehmen, wollen das Umfeld für die gegenwärtig leben-
den Menschen noch lebenswerter gestalten, dabei ihren sozialen, ökologischen und ökonomischen Bedürfnissen gerecht werden, ohne 
künftigen Generationen die Lebensgrundlagen zu beschneiden. Damit dies nicht nur im Verborgenen geschieht, bietet die BürgerStiftung 
Bürgerinnen und Bürgern, Vereinen und Stiftungen Erfurts auf dem 5. Erfurter Bürgerfest Raum, sich mit ihrem Engagement vorzustellen, 
zu werben und sich zu vernetzen. Eine Gelegenheit, unterschiedliches Engagement kennen zu lernen. Eine Anstiftung zu eigener Beteili-
gung � und Spaß ist auch dabei.

Veranstalter: BürgerStiftung Erfurt
Ansprechpartner: Josef Ahlke
E-Mail: josef.ahlke[at]web.de
Internet: www.buergerstiftung-erfurt.de

7.9.2010 I Erfurt I Stadtverwaltung Erfurt

ÖKOPROFIT 2011 � Informationsveranstaltung für Erfurter Unternehmen
»Umweltschutz mit Gewinn« bietet in der Landeshauptstadt Erfurt seit dem Jahr 2000 das ÖKOlogische PROjekt Für Integrierte Umwelt-
Technik (ÖKOPROFIT) � als eine Kooperation zwischen Kommune und Wirtschaft im Rahmen der Lokalen Agenda 21 an. ÖKOPROFIT ist 
unter anderem intelligenter Umgang mit Ressourcen und Beschaffung im Betrieb; motivierendes Arbeitsklima und Kooperation mit Firmen 
und Behörden; Rechts-, Arbeits- und betrieblicher Umweltschutz, der Kosten senkt. In der Informationsveranstaltung wird das Projekt von 
ausgezeichneten ÖKOPROFIT-Betrieben, der Gesellschaft für Umweltmanagement sowie Mitarbeitern der Stadtverwaltung Erfurt vorge-
stellt. Sie ist für Erfurter Unternehmen gedacht, die erstmals eine ÖKOPROFIT-Auszeichnung anstreben. Alle in der Stadt Erfurt ansässigen 
Unternehmen und öffentliche Einrichtungen können sich am Projekt ÖKOPROFIT beteiligen. Bisher haben 99 Betriebe in Erfurt am Projekt 
teilgenommen � von der Zimmerei über Solarfirmen, von Hotels bis zum Thüringer Landtag.

Veranstalter: Stadtverwaltung Erfurt
Ansprechpartner: Josef Ahlke
Kooperationspartner: GUM Gesellschaft für Umweltmanagement
E-Mail: sylvia.hoyer[at]erfurt.de
Internet: www.erfurt.de, www.gum-consult.de/index.htm

7.9.2010 I 15 bis 17:30 Uhr I Nordhausen I Staatliche Regelschule »Petersbergschule« Nordhausen

Regionalforum Nordthüringen
In den letzten Jahren konnten im Rahmen von KURS 21 allein durch das Bildungswerk der Thüringer Wirtschaft e. V. über 100 Lernpart-
nerschaften zwischen Ausbildungsfirmen und Schulen initiiert werden, davon ein großer Teil in der Region Nordthüringen. Ziel von KURS 
21 ist es, Schülerinnen und Schüler frühzeitig auf den Start ins Berufsleben vorzubereiten sowie durch den engen Kontakt zum Partnerun-
ternehmen den Praxisbezug im Unterricht herzustellen. Mit dem diesjährigen Regionalforum bieten wir Schulen, Unternehmen und allen 
anderen Interessierten eine Plattform für den Austausch. Wir möchten anhand von Best-Practice-Beispielen zeigen, wie sich die beste-
henden Partnerschaften entwickelt und was sie in Schulen und Unternehmen bewirkt haben. Weiterhin haben Sie die Möglichkeit, sich an 
verschiedenen Ständen zu KURS 21 und den bestehenden Lernpartnerschaften zu informieren.

Veranstalter: Bildungswerk der Thüringer Wirtschaft e. V.
Ansprechpartnerin: Katrin Keller
E-Mail: keller[at]bwtw.de
Internet: www.bwtw.de

13.9.2010 I Zeulenroda

Symposium »Regionales und Nachhaltiges Wirtschaften«
Dieses Symposium widmet sich dem Thema »Regionales und Nachhaltiges Wirtschaften«. Der Ansatz vom regionalen und nachhaltigen Wirt-
schaften verfolgt einerseits das Ziel durch standortnahe Weiterverarbeitung und regionalen Zukauf von Produkten vermindert Transportwege, 
Kosten und Umweltverschmutzung zu reduzieren. So kann der Wirtschaftsstandort Thüringen gestärkt und Arbeitsplätze gesichert werden. 
Andererseits wird durch die Einführung globaler Umwelt- und Sozialstandards dem wachsenden ökologischen und sozialen Bewusstsein der 
Verbraucher Rechnung getragen. Dieser Schwerpunkt korreliert in hohem Maße mit dem Schwerpunkt Energie und Klima, sollte in seiner Aus-
prägung aber über diesen Ansatz hinausgehen. Insbesondere geht es hier auch darum, Wirtschaft und Wissenschaft enger zu vernetzen, um 
endogene Entwicklungspotentiale zu stärken. Ein weiterer Aspekt innerhalb des Schwerpunktes ist die Zukunftsfähigkeit von Arbeit und Beschäf-
tigung in Thüringen.

Veranstalter: Nachhaltigkeitsbeirat Thüringen
Ansprechpartner: Thomas Koch
E-Mail: thomas.koch[at]tmlfun.thueringen.de
Internet: www.nachhaltigkeitsbeirat-thueringen.de



15.9.2010 I Jena I Fachhochschule Jena I Aula

Symposium »Bildung«
Eine Investition in die Bildung und Ausbildung junger Menschen ist immer auch eine Investition in die Zukunft. Thüringen braucht gut ausge-
bildete Menschen, gerade im Hinblick auf den drohenden Fachkräftemangel. In einer durch raschen technologischen Fortschritt geprägten 
Welt, ist Bildung der Garant für Zukunftsfähigkeit und gesellschaftlichen Wohlstand. Die Herausforderung der nächsten Jahre wird darin 
bestehen, einerseits Qualität und Talente in Thüringen zu halten und zu fördern, gleichzeitig aber einen breiten Bildungszugang zu gewähr-
leisten. Mit Hilfe von Experten sowie durch den vorgesehenen Raum für intensive Diskussionen sollen am Ende der Veranstaltung die Ziele 
einer Thüringer Nachhaltigkeitsstrategie im Bereich Bildung formuliert sowie konkrete Handlungsfelder benannt werden.

Veranstalter: Nachhaltigkeitsbeirat Thüringen
Ansprechpartner: Thomas Koch
E-Mail: thomas.koch[at]tmlfun.thueringen.de
Internet: www.nachhaltigkeitsbeirat-thueringen.de

17*9 freitag
Apolda I Staatliches regionales Förderzentrum Apolda (17.9. bis 24.9.2010)

Rund um den Apfel
Unsere Schule liegt am Stadtrand von Apolda und hat ein grünes Umfeld. Ein ehemaliger Schul-garten mit Baumbestand sowie eine nahe-
liegende alte Obstplantage stehen uns immer und speziell für diese Projekte zur Verfügung. Dort wachsen die verschiedensten Apfelsorten. 
Die Partnerschaft mit der Stadtökologie ermöglicht uns die Nutzung der Obstplantage, sowie das Herstellen von Saft mit einer mobilen 
Apfelpresse gemeinsam mit den Schülern. Wir ernten die ˜pfel und verarbeiten sie zu den verschiedensten Produkten, (wie z. B. Apfelmus, 
-kompott, -kuchen) zum Verkauf in der Schule und für die Pausenversorgung in unserem Partnerbetrieb. Hierzu backen wir in unserem 
Lehmbackofen beispielsweise Apfelstrudel. Die Schüler lernen den Weg von der Blüte bis zum Apfel und dessen Verwertung/Verkauf ken-
nen. Dabei erhalten sie Informationen zur Nutzung der eigenen Ressourcen, zur Wichtigkeit der Streuobstwiesen in unserem Ökosystem 
und deren Erhalt.

Veranstalter: Staatliches regionales Förderzentrum Apolda
Ansprechpartnerin: Kerstin Schönherr
Kooperationspartner: Stadtökologie Apolda, Partnerbetrieb, Eltern
E-Mail: fz.apd[at]gmx.de
Internet: www.fz-apolda.de

Erfurt I noxus deutschland Wirtschaftsnetz e. V. (31.5. bis 31.10.2010)

Gemeinsam bewegen für eine Welt in Balance
»Kids for Future« ist ein erprobtes Veranstaltungsprojekt, das sich in Kitas und Schulen verschiedenster Größen umsetzten lässt. »Kids 
for Future« bringt Kitas, Schulen, Fachschulen und Universitäten mit leistungsfähigen Förderen zusammen. Ziel! Zukunft gestalten lernen. 
Kinder sind neugierig, wissensdurstig und begeisterungsfähig. Spielerisch und mit allen Sinnen erschließen sie sich Zusammenhänge und 
machen sich so ein Bild von der Welt.

Veranstalter: noxus deutschland Wirtschaftsnetz e. V.
Ansprechpartnerin: Annett Fuhrmann
Kooperationspartner: ÖSF Deutschland e. V.
E-Mail: t.genschow[at]wirtschaftsnetz.eu



Erfurt (13.9. bis 18.9.2010)

BAUnatour � Wanderausstellung Bauen und Wohnen mit nachwachsenden Rohsto�en in Erfurt
Die mobile Bauausstellung der Fachagentur für nachwachsende Rohstoffe wurde konzipiert, um interessierte Bürger vor Ort zu erreichen 
und ihnen das Thema »Bauen und Wohnen mit nachwachsenden Rohstoffen« näher zu bringen und eine breite Öffentlichkeit zu erreichen. 
Das Informations- und Beratungsangebot der BAUnatour Ausstellung wird in Erfurt durch Stände und Beiträge lokaler und regionaler Part-
ner sowie einer Fachtagung an der Fachhochschule Erfurt abgerundet. Rahmenprogramm: Fachtagung an der FH Erfurt »Nachhaltiges 
Bauen« am 16. September 2010, Solarakademie on Tour mit Fahrradparcour, Handwerkerforum der Bundesumweltstiftung vor der �Box�, 
Verleihung der »Grünen Hausnummer« Erfurt, Vorstellung »CO†-Projekt Thüringen«, Ausstellung »Buchenwelten« Möbel aus rotkerniger 
Buche, Gewinnspiel der Aussteller zu ihren Produkten, Nistkastenbau am Samstag.

Veranstalter: Stadtverwaltung Erfurt
Ansprechpartner: Peter Seyfarth
Kooperationspartner: Landeshauptstadt Erfurt � Lokale Agenda 21, BürgerWerkStadtErfurt e. V., Landesbeirat Holz Thüringen, GD Holz, Architektenkammer, 
Umweltzentrum Handwerkskammer Ostthüringen, Bündnis Wald und Holz, PEFC, Fachhochschule Erfurt, Thüringer Zentrum für Nachwachsende Roh-
stoffe
E-Mail: sylvia.hoyer[at]erfurt.de
Internet: www.erfurt.de, www.bau-natour.de/deutschlandtour-2010/1709-2509-erfurt.html

Erfurt (17/18.9.2010)

2. Thüringer Jugendkongress »Nachhaltig dabei sein«
Ein toller zweitägiger Jugendkongress mit sechs tollen Workshops und einem großen Konzert zum Mitmachen: Workshop 1: »[ræp] 
macht schule verbindet Respekt und Toleranz!«; Workshop 2: »MINT meets MAETA« � Mädchen und Technik gezielt zusammen führen; 
Workshop 3: »20 Jahre LSV und kein bisschen leise!« � die LandesschülerInnenvertretung stellt sich vor; Workshop 4: »Herberge des 
Lebens: 1. Kinderhospiz Mitteldeutschland«; Workshop 5: »Hier rockt und rollt die Toleranz« � Integration von jungen Menschen mit 
körperlichen Beeinträchtigungen; Workshop 6: »Hofberichterstatter« � eine Kongresszeitung entsteht

Veranstalter: Beirat für Nachhaltige Entwicklung in Thüringen
Ansprechpartner: Thomas Koch
Kooperationspartner: Jugendforum des Nachhaltigkeitsbeirates, LSV, Landesjugendring
E-Mail: thomas.koch[at]tmlfun.thueringen.de
Internet: www.nachhaltigkeitsbeirat-thueringen.de

Erfurt I Stadtverwaltung Erfurt (3.9. bis 7.10.2010)

OnlineForum zum Bürgerbeteiligungshaushalt 2011
Mit dem Bürgerbeteiligungshaushalt Erfurt 2011 wird den Bür-gerinnen und Bürgern zum vierten Mal das Angebot eröffnet, ihre Anregungen 
und Hinweise in die Aufstellung des städtischen Haushaltes, Doppelhaushalt 2011/12, einzubringen. Während der Aktionstage ist im Zeit-
rahmen zwischen 3. September und 7. Oktober 2010 zum zweiten Mal ein OnlineForum freigeschaltet, in dem die Bürgerinnen und Bürger 
ihre Anregungen einbringen und gegenseitig kommentieren und ergänzen können. Der Erfurter Bürgerbeteiligungshaushalt besteht im Kern 
aus drei Bestandteilen: Darstellung des Haushaltes (Informationsphase), Beratung mit den Bürgerinnen und Bürgern (Konsultationsphase), 
Rechenschaft über den Umgang mit den Empfehlungen (Rechenschaftsphase). Eine breite Öffentlichkeitsarbeit von Broschüren, Amts-
blatt und Presse bis zu direkten Einladungen sowie ersten Elementen einer Beteiligung im Internet lädt die Bürgerschaft dazu ein, sich zu 
beteiligen.

Veranstalter: Stadtverwaltung Erfurt
Ansprechpartner: Josef Ahlke
Kooperationspartner: Bürgerstiftung Erfurt, Landeshauptstadt Erfurt
E-Mail: sylvia.hoyer[at]erfurt.de
Internet: www.erfurt.de, www.buergerstiftung-erfurt.de

Erfurt

Ökologische Stadtführung durch die Erfurter Altstadt
Die ökologische Stadtführung wendet sich an alle an einer im umfassenderen nachhaltigen Entwicklung Erfurts interessierten Bürger, Kinder und 
Jugendliche, aber auch an Touristen und Besucher der Stadt Erfurt. Vorgestellt und erklärt werden Lebensräume von P�anzen und Tieren im urbanen 
Raum sowie deren Schutz und Entwicklung, wie z. B. von Fledermäusen und Mehlschwalben. Weitere, auch im übertragenem Sinn nach, Beispiele 
ökologischer und nachhaltiger Stadtentwicklung wie die Erfurter Grünen Hausnummern, die Bedeutung von Dachbegrünungen oder Fotovoltaik- 
anlagen und ihr Zusammenhang mit Konzepten wie Biodiversität- und Klimaschutzkonzepten werden vor Ort vorgestellt. Dabei wird der 
ökologische Bezug in Verbindung mit historischen Akzenten der Stadtentwicklung, die Einbindung von Anekdoten und Geschehnissen bei 
jeder einzelnen Führung zu einem individuellen Erfurt-Erlebnis.

Veranstalter: Stadtverwaltung Erfurt
Ansprechpartner: Josef Ahlke
E-Mail: sylvia.hoyer[at]erfurt.de
Internet: www.erfurt.de



Erfurt I Thüringer Institut für Akademische Weiterbildung e. V. (TIAW) (17.9. bis 21.9.2010)

Wissenscha�stour mit dem Experimentier- und Demonstrationsmobil �
Neue Speichertechnologien für alternative Energien
Die Wissenschaftstour mit dem Experimentier- und Demonstrationsmobil »Mobi Flow« wendet sich an Schüler ab Klassenstufe 8 aber 
ebenso an deren Eltern und Lehrer und beinhaltet konkret folgende Möglichkeiten: Lehrer über Energie-Speichertechnik und lebendigen 
Unterrichtsunterstützung zu informieren; Schüler ab Klasse 8 im Rahmen von kleinen Referaten und Unterrichtsaktivitäten über die theore-
tischen Inhalte der Energiespeichertechnik insbesondere der Redox-Flow-Batterie zu informieren; mit Schülern ab Klasse 8 in Kleingruppen 
im Mobi Flow zu experimentieren; Lehrer fortzubilden; mit der Schülerakademie und dem Umwelt- und Naturschutzamt der Stadt Erfurt 
oder sogar ämterübergreifend zusammenzuwirken; die Netzwerkkonferenz von »Bildungsstadt Erfurt � Lernen vor Ort«, die unter dem Titel 
»Bildung für nachhaltige Entwicklung« stehen wird, durch ein Lernangebot vor Ort zu unterstützen und zu ergänzen.

Veranstalter: Thüringer Institut für Akademische Weiterbildung e. V. (TIAW)
Ansprechpartner: Karsten Langer
Kooperationspartner: TheoPrax Zentrum P�nztal
E-Mail: karsten.langer[at]tiaw.de
Internet: www.tiaw.de

Jena I Bioenergieberatung Thüringen (BIOBETH) (14.7. bis 30.11.2010)

Nachwachsende Rohsto�e im allgemeinen und im speziellen zur Erzeugung von Strom/ Wärme
Im Pavillon für Nachwachsende Rohstoffe wird eine Dauerausstellung zum Thema »Leben mit nachwachsenden Rohstoffen« gezeigt. Inte-
ressierte Gruppen bekommen nach vorheriger Anmeldung eine Führung durch den Pavillon für Nachwachsende Rohstoffe und auf Wunsch 
einen speziell abgestimmten Fachvortrag. Auf Anfrage ist eine Besichtigung einer Biogasanlage, des Strohheizwerkes oder des Schaugar-
tens »Energiep�anzen und alte Kulturp�anzen« in den Ablauf integrierbar. Für alle weiteren Interessenten hat der Pavillon Mittwochs und 
Donnerstags von 9 bis 16 Uhr seine Türen geöffnet. Zukünftig sind für Handwerksbetriebe Weiterbildungen in Zusammenarbeit mit dem 
Umweltzentrum des Handwerks Thüringen (UZH) geplant.

Veranstalter: Bioenergieberatung Thüringen (BIOBETH)
Ansprechpartnerin: Frau Jelinek
Kooperationspartner: Thüringer Zentrum für Nachwachsende Rohstoffe (TZNR) der Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft (TLL)
E-Mail: info[at]biobeth.de
Internet: www.biobeth.de

Lichtenau bei Jena I Naturschutzjugend Thüringen (17.9. bis 19.9.2010)

Wildlife-Kurs »Waldinsel«
Das Leben in der Natur steht im Mittelpunkt des Wildlife-Kurses »Waldinsel«. Die Teilnehmer richten sich ein Lager mit Feuerkreis und Planen 
ein, brennen ihre eigenen Essschalen und Löffel aus, ernähren sich auch von selbst gesammelten Kräutern und lernen viele weitere nützliche 
Techniken für das Leben in der Natur kennen. Während des Wochenendes wird auch die Wahrnehmung gefordert sein � ein wichtiger Be-
standteil für das Leben in der Natur. Und das Alles ohne Spuren zu hinterlassen. Der Kurs �ndet im Rahmen des Projekts »Wildlife-Waldleben« 
statt, welches von der Heidehof Stiftung, dem Thüringen Ministerium für Landwirtschaft, Forsten, Umwelt und Naturschutz, der Sparkassen-
stiftung Jena-Saale-Holzland sowie dem NABU Thüringen unterstützt wird.

Veranstalter: Naturschutzjugend Thüringen
Ansprechpartner: Marcus Orlamünder
E-Mail: mail[at]naju-thueringen.de
Internet: www.naju-thueringen.de

Nordhausen (15.9.2010) I Bad Blankenburg (16.9.2010) I Jena (17.9.2010) (jeweils 10 bis 17 Uhr)

»Fair schmeckt mir!« � Fair-Tour durch Sachsen-Anhalt, Thüringen und Sachsen im Rahmen der 
Fairen Woche
Die FairTour wird in diesem Jahr zu dem Motto »Fair schmeckt mir!« von der Fair Handels-Beratung Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen in 
enger Kooperation mit den Weltläden vor Ort durchgeführt. Der Faire Handel wird dabei vielen Menschen als Chance für das eigene persönliche 
Handeln bewusst gemacht. Mit dem Bildungsparcours auf der FairTour wird Schulklassen (Klassen 5 bis 12) und Jugendgruppen die Möglichkeit 
gegeben, sich spielerisch und interaktiv an verschiedenen Stationen mit den Themen Fairer Handel und Welternährung am Beispiel des Pro-
duktes »Mango« auseinander zu setzen. Abgerundet wird der Bildungsparcours durch eine Ausstellung zu Mangos und Fairem Handel. Am Welt-
ladenstand können sich die SchülerInnen und VerbraucherInnen einen Überblick über die Vielfalt und Qualität öko-fairer Produkte verschaffen. 
Zudem soll auf die bundesweite Kampagne »Öko plus Fair ernährt mehr!« für eine zukunftsfähige Welternährung aufmerksam gemacht werden.

Veranstalter: Forum Fairer Handel/ Fair-Handels-Beratung Thüringen, Sachsen und Sachsen-Anhalt
Ansprechpartner: Achim Franko
Kooperationspartner: Weltläden vor Ort (Magdeburg, Dessau, Wittenberg, Nordhausen, Jena, Bad Blankenburg, Plauen, Dippoldiswalde, Niesky)
E-Mail: a.franko[at]forum-fairer-handel.de
Internet: www.forum-fairer-handel.de



Ruppersdorf I Grundschule Ruppersdorf (17.9. bis 26.9.2010)

Das geheime Leben der Pilze
Die Schüler lernen im Rahmen der Projektwoche die Vielfalt der Pilze kennen. Neben einer Wanderung mit einem Naturführer auf dem Pilzer-
lebnispfad ist auch die gestalterische Umsetzung des Themas geplant. Ob als Modell oder Fantasiepilze � die Kinder sollen sich kreativ mit dem 
Thema Pilz in seiner Vielfalt auseinandersetzen. Pilze sind überall um uns, ob als Schimmelpilz, Fußpilz, im Brot oder Wein, als Getreide- und 
Gartenschädling oder Holzzerstörer und natürlich als leckerer Pilz im Wald.

Veranstalter: Grundschule Ruppersdorf
Ansprechpartnerin: Alexandra Triebel
Kooperationspartner: Alexandra Triebel, Naturführer des Naturparks Thüringer Schiefergebirge / Obere Saale
E-Mail: alex_triebel[at]gmx.net

Ruppersdorf I Grundschule Ruppersdorf (17.9. bis 26.9.2010)

Von Amsel bis Zaunkönig
Die Schüler lernen im Rahmen der Projektwoche die Vielfalt der heimischen Vögel kennen. Neben einer Wanderung mit einem Naturführer 
ist auch die gestalterische Umsetzung des Themas geplant. Wir setzen uns mit den Niststätten und den unterschiedlichen Nahrungsge-
wohnheiten der Vögel auseinander. Außerdem sollen verschiedene Nistmöglichkeiten gebaut werden.

Veranstalter: Grundschule Ruppersdorf
Ansprechpartnerin: Alexandra Triebel
Kooperationspartner: Naturführer des Naturparks Thüringer Schiefergebirge/ Obere Saale
E-Mail: alex_triebel[at]gmx.net

Ruppersdorf I Grundschule Ruppersdorf (17.9. bis 26.9.2010)

Holle und der Holunderbusch � Projektwoche Heimische
Sträucher und Bäume
Die Schüler lernen im Rahmen der Projektwoche die Vielfalt der heimische Sträucher und Bäume kennen. Neben einer Wanderung mit 
einem Naturführer ist auch die Gestaltung des Schulhofes mit heimischen Sträuchern geplant. (Diese Aktion wird im Rahmen der Aktion 
»ein Kind ein Baum« mit der SDW durchgeführt). Mit Unterstützung der Eltern sollen kleine Bauwerke (Hütten, Flecht-Zaun �) und Kunst-
werke aus Zweigen errichtet werden. Die Kinder sollen bei einer Exkursion mit Kescher und Lupe den Lebensraum Hecke erforschen und 
deren kleine und große Bewohner kennen lernen. Aus gesammelten Früchten kann Marmelade und Tee gekocht werden und im Rahmen 
eines kleinen Festes mit der Präsentation mit gesundem Frühstück der Ergebnisse an die Mitschüler verteilt werden.

Veranstalter: Grundschule Ruppersdorf
Ansprechpartnerin: Alexandra Triebel
Kooperationspartner: Naturführer des Naturparks Thüringer Schiefergebirge/ Obere Saale
E-Mail: alex_triebel[at]gmx.net

Schleusingen I Hennbergisches Gymnasium (17.9. bis 31.10.2010)

Untersuchung der Wasserqualität der Schleuse, Erle, Nahe
Die Kinder und Jugendlichen sollen außer der Bewertung von Gewässern lernen, wie diese mit ökologischen und gesellschaftlichen As-
pekten verknüpft sind und wie solche Untersuchungen dokumentiert werden können. Sie sollen Möglichkeiten wahrnehmen, selbst etwas 
zu verändern. Hierbei ist es sinnvoll, dass verschiedene Gruppen unterschiedliche Schwerpunkte setzen. Durch die EU-Wasserrichtlinie 
sind europaweit gültige Kriterien festgelegt, nach denen alle Gewässer von der Quelle bis zur Mündung beschrieben und bewertet werden 
müssen. Die Skala der Gewässer-gütebewertung reicht von 1 bis 5. Folgende Bewertungen sind möglich: 1. die chemische und physika-
lische Gewässergüte (dazu gehört der Säure-, Sauerstoff- und Nährsalzgehalt) 2. die biologische Wassergüte (Sie ist an den Zeigertieren 
und -p�anzen zu erkennen) 3. die Wasserstrukturgüte (Sie ist daran zu erkennen, wie das Ufer bewachsen und genutzt ist.) �

Veranstalter: Hennbergisches Gymnasium
AnsprechpartnerInnen: Dr. H. Amthor, Frau Neumann
E-Mail: sekretariat[at]gym-schleusingen.de
Internet: www.gym-schleusingen.de



Worbis I 4. Staatliche Regelschule Eisenach

Artgerechte Haltung von Wildtieren
Im alternativen Bärenpark Worbis können die Schüler vor Ort den richtigen Umgang mit Wildtieren erfahren, gleichermaßen erhalten sie 
Kenntnisse über verschiedene Formen des Missbrauchs von Bären. Die Artenkenntnis der Schüler wird erweitert. Kenntnisse und prak-
tische Beispiele im Zusammenleben von Tieren können vor Ort beobachtet werden. Desweiteren erfolgt eine Führung und ein Fachvortrag 
zum Thema. Vorausschauendes und vernetztes Denken sind bei den verschiedenen Fragen des Missbrauchs von Bären und deren Folgen 
gefragt. Die Schülerinnen und Schüler fertigen in Teamarbeit unter anderem Steckbriefe an, in denen biologische und geogra�sche Aufga-
ben gleichermaßen zu lösen sind.

Veranstalter: 4. Staatliche Regelschule
Ansprechpartnerin: Christel Zimmermann
Kooperationspartner: Bärenpark Worbis
E-Mail: goetheschuleeisenach[at]gmx.de
Internet: www.th.schule.de/ea/goetheschule

18*9 samstag
Bad Langensalza I BUND � Regionales Umwelt und Naturschutzzentrum Bad Langensalza e. V.

Vortrag: Klimawandel und Kapitalismus
Können technologische Lösungsansätze einen Klimawandel hinauszögern oder verhindern? Sind die bisherigen Lösungsansätze ausrei-
chend und stellen sie einen sozialen und vor allem ökologisch sinnvollen Umgang mit unseren Problemen dar? Welche Möglichkeiten hat 
jeder einzelne etwas zur Veränderung beizutragen?

Veranstalter: BUND � Regionales Umwelt und Naturschutzzentrum Bad Langensalza e. V.
Ansprechpartner: Konrad Nickschick
Kooperationspartner: Alternative Jugend Unstrut Hainich Bad Langensalza
E-Mail: kontakt[at]bund-umweltzentrum.de
Internet: www.bund-umweltzentrum.de 

Suhl I It�s possible Natur & Umwelt (18/19.9.2010)

Pilz- und Flechtenausstellung
Innerhalb der Gartenschau der Siedler und Kleingärtner informiert der NABU Kreisverband Suhl e. V. in einer Pilzausstellung über die Ar-
tenvielfalt dieser Lebensformen, weist auf Probleme der Lebensräume hin und verbindet es mit Auswirkungen der Klimaveränderungen. 
Erstmalig erfolgt auch eine Präsentation von Flechten, die sehr sensibel auf Klimaveränderungen reagieren. Das Wissen dazu ist noch nicht 
verbreitet.

Veranstalter: It�s possible Natur & Umwelt
Ansprechpartnerin: Marianne Herrmann
Kooperationspartner: NABU Kreisverband Suhl e. V.
E-Mail: herrmannmarianne[at]aol.com
Internet: www.its-possible-nature.de



Weimar I EhrenamtsAgentur der Bürgerstiftung Weimar

5. Weimarer Freiwilligentag
Die Idee des Freiwilligentages � viele Bürger einer Stadt engagieren sich gleichzeitig einen Tag lang freiwillig in unterschiedlichen ge-
meinnützigen Projekten � hat in den letzten vier Jahren in Weimar großen Anklang gefunden. Gute Ideen wurden in Taten umgesetzt und 
dabei neue Zielgruppen für nachhaltiges freiwilliges Engagement angesprochen. Die Einsatzmöglichkeiten für den Aktionstag kommen 
aus Bereichen wie Umweltschutz, Engagement gegen Rassismus und für Flüchtlinge oder Behindertenförderung. Es gibt viel positive Auf-
merksamkeit für die vielfältigen Möglichkeiten ehrenamtlichen Engagements in den Medien. Die beteiligten gemeinnützigen Organisationen 
und Vereine nutzen die Gelegenheit, ihre Arbeit einer breiteren Öffentlichkeit vorzustellen. Diese Erfolge tragen erheblich zur nachhaltigen 
Förderung des bürgerschaftlichen Engagements in der Stadt sowie zur effektiveren Vernetzung der beteiligten Organisationen bei.

Veranstalter: EhrenamtsAgentur der Bürgerstiftung Weimar
Ansprechpartnerinnen: Wiebke Wagner, Stefanie Lachmann
Kooperationspartner: Stadt Weimar, zahlreiche gemeinnützige Organisationen in der Stadt Weimar wie zum Beispiel: SOS Familienzentrum, Bürgerbündnis gegen 
Rechts, Öko Treff e. V., Lebenshilfe Werk Weimar/Aolda �
E-Mail: ehrenamt[at]buergerstiftung-weimar.de
Internet: www.ehrenamt.buergerstiftung-weimar.de

20*9 montag
Apolda I Nachhaltigkeitszentrum Mittelthüringen/ IG Stadtökologie Arnstadt e. V.

Regionaltreffen Agenda 21 und BNE zum Thema Artenvielfalt, Naturerfahrung und Umweltbildung
Voraussichtlicher Tagesablauf: Begrüßung und Informationen zu den Themen Agenda 21 und BNE/ Umweltbildung; Vorstellung des Thü-
ringer Beirates zur nachhaltigen Entwicklung durch das Beiratsmitglied Ron Hoffmann; Kooperationsprojekt »Natur-Obst-Saft-Genuss« der 
Stadt Apolda mit der GRÜNEN LIGA Thüringen e. V. und weiteren Partnern; Bioapfel-Mango-Projekt der Agenda 21 Freiberg e. V. (angefragt); 
Beagle � Online-Projekt zur biologischen Vielfalt, Dr. Karin Ulbrich Helmholtz - Zentrum für Umweltforschung (UFZ), DUH Deklaration und 
Wettbewerb Bundeshauptstadt der Biodiversität (angefragt); Mut zur Nachhaltigkeit � Vorstellung des didaktischen Materials (angefragt)

Veranstalter: Nachhaltigkeitszentrum Mittelthüringen/ IG Stadtökologie Arnstadt e. V.
AnsprechpartnerInnen: AndrØ Schäfer, Saskia Gerber
Kooperationspartner: Stadt Apolda
E-Mail: arnstadt[at]grueneliga.de
Internet: www.stadtoekologie-arnstadt.de

Bruchstedt I Streuobstwiese I THEPRA-Förderzentrum »Am Fernebach« (20.9 bis 24.9.2010)

Pflegemaßnahmen auf der Streuobstwiese »Wester«
Die Schüler und Pädagogen des THEPRA-Förderzentrums »Am Fernebach« kümmern sich seit zehn Jahren über eine Patenschaftsverein-
barung mit der Gemeinde um eine Streuobstwiese am Rande der Gemeinde Bruchstedt. Im Aktionszeitraum werden alle am Schulleben 
Beteiligten die immer wiederkehrenden notwendigen Pflegemaßnahmen wie Ernte und Verarbeitung von ˜pfeln und Pflaumen, Säuberung 
der Nisthilfen, Unratbeseitigung, Gehölzschnitt sowie Pflegearbeiten und Neuanpflanzungen an dem im letzten Jahr begonnen Aufbau 
einer Benjeshecke verrichten. Dabei werden den Schülern über einen aktiven Aneignungsprozess, dem SELBER-TUN, der alle Sinne 
anspricht, schon über Jahre Selbsterfahrungsmöglichkeiten eröffnet, die sie für ihre natürliche Umwelt sensibilisieren sowie Respekt und 
umweltfreundliches und verantwortungsbewusstes Verhalten entwickeln lassen.

Veranstalter: THEPRA-Förderzentrum »Am Fernebach«
Ansprechpartnerin: Frau Stilzebach
Kooperationspartner: THEPRA Landesverband Thüringen e. V.; Verwaltungsgemeinschaft Bad Tennstedt, Schulförderverein, Umweltbildungsstätte am Grenz-
landmuseum Teistungen
E-Mail: foerderschule-bruchstedt[at]t-online.de
Internet: www.thepra.info



Erfurt I Thüringer Landtag Erfurt (20.9 bis 1.10.2010)

Ausstellung zur nachhaltigen Schulhofgestaltung
Das Interesse an nachhaltiger Schulhofgestaltung ist so groß, wie der Handlungsbedarf auf den Schulhöfen selbst. Gemeinsam haben 
daher die Fachhochschule Erfurt (Fachrichtung Landschaftsarchitektur) und das Thüringer Institut für Lehrerfortbildung, Lehrplanent-
wicklung und Medien (Thillm) eine Ausstellung zum Thema »Nachhaltiger Schulhof« erarbeitet. Die Auseinandersetzung mit dem Thema 
BNE, die Beschäftigung mit dem vorhandenen Schulgelände und die Erarbeitung eines Konzepts für den nachhaltigen Schulhof nach 
bestimmten Kriterien sind die Schwerpunkte der Ausstellung. Sie soll Schülern, Lehrern, Schulen, Verwaltungen und Planern einen bild-
haften Eindruck der Vielfältigkeit von Nachhaltigkeit und regenerativen Energien im Schulumfeld vermitteln. Im Sinne der »Bildung für nach-
haltige Entwicklung« ist sie mit einer ergänzenden Publikation ein praktischer Leitfaden für eine zukunftsfähige Planung und Umgestaltung 
von Schulhöfen.

Veranstalter: Thüringer Institut für Lehrerfortbildung, Lehrplanentwicklung und Medien (Thillm); Fachhochschule Erfurt, Fachrichtung Landschaftsarchitektur, 
Prof. Horst Schumacher
AnsprechpartnerInnen: Bettina Schultz, Prof. Horst Schumacher
E-Mail: bettina.schultz[at]thillm.de, schumacher[at]fh-erfurt.de
Internet: www.thillm.de, www.fh-erfurt.de/lgf/un-dekade

Erfurt-Alach I Staatliche Grundschule Alach (20.9. bis 24.9.2010)

Gestalten von nachhaltigen Projekten in unserer Schule
Die Schüler werden an ökologische Zusammenhänge herangeführt. Neugier, Hinterfragen und Experimentieren sowie praktisches Arbeiten 
soll bei den nachfolgenden Angeboten/ Projekten im Mittelpunkt stehen. Im Schulgarten legen die Schüler eine Kräuterspirale an. Wir füh-
ren die Aktion »Kartoffeltag« unter dem Motto »Lernen mit allen Sinnen« durch. Zur besseren Kenntnisvermittlung beschriften die Schüler 
die Bäume und Sträucher auf dem Schulgelände.

Veranstalter: Staatliche Grundschule Alach
Ansprechpartnerin: Elke Weishaupt
Kooperationspartner: Baumschule Hirt
E-Mail: gs-alach[at]erfurt.de
Internet: www.erfurter-schulen.de

Erfurt I Verbraucherzentrale Thüringen (20.9. bis 23.9.2010)

Klimaexpedition für Schulklassen in Erfurt
Die Verbraucherzentrale Thüringen lädt Schulklassen zur Klima-expedition in Erfurt ein. Schüler ab der 5. Klasse können hier lernen, was 
Klima und Klimawandel bedeuten und welchen Einfluss sie selbst darauf haben. Die Schüler untersuchen ihr eigenes Mobilitätsverhalten 
und können selbst kreativ-spielerisch in der Ausstellung »Klima schützen kann jeder!« klimaschonende Handlungsalternativen für den Alltag 
aufdecken. Danach wird mit Hilfe von Live-Satellitenbildern der Zustand unseres Planeten gemeinsam mit den Schülern erforscht. Die circa 
dreistündige Veranstaltung findet vom 20. bis 23. September in Erfurt statt. Gruppenfahrkarten für den Erfurter ÖPNV werden gestellt. Bei 
Interesse können sich Schulklassen bis zum 3. September 2010 anmelden beim Klimaprojekt der Verbraucherzentrale Thüringen unter 
(0361) 555 14 27 oder per mail klima[at]vzth.de.

Veranstalter: Verbraucherzentrale Thüringen
Ansprechpartnerin: Jana Severin
E-Mail: klima[at]vzth.de
Internet: www.vzth.de

Erfurt I TIBI-Projekt

Baumpflanzaktion zum Weltkindertag
Im Rahmen einer Baumpflanzaktion einheimischer Linden mit Kindergartenkindern und Schülern der Grundschule im Wohngebiet Wiesen-
hügel soll ein Beitrag zum Internationalen Jahr der Artenvielfalt geleistet werden. Dabei sollen den Schülern zwei Teilbereiche der Nach-
haltigkeit � Ökologie und Soziales � nahegebracht werden, indem Sie mit dieser Aktion einen einheimischen Baum als Lebensraum für 
viele Tiere, Sauerstoffproduzent, Lieferant von Nahrung und Heilmittel (Tee) für Mensch und Tier sowie die Pflanzaktion als einen eigenen 
aktiven Beitrag zur Verschönerung ihres urbanen Umfeldes durch die Bepflanzung von Brachflächen erleben. Die Aktion wird von weiteren 
(Erzählungen und Spiele der Erfurter »Kräuterweiblein«, Lindenteeausschank �) begleitet und findet Ihren Abschluss mit Angeboten für 
die Eltern ab 16 Uhr im TIBI. Der Verlauf wird dokumentiert und soll durch die Kennzeichnung mit einem Schild zu den Akteuren und der 
weiteren Pflege der Bäume durch die Schüler nachhaltig gestaltet werden.

Veranstalter: TIBI-Projekt
Ansprechpartner: Dr. Werner Fischer
Kooperationspartner: KOWO GmbH, Kindergärten, Grundschulen, Ortsteilbürgermeister
E-Mail: fischer[at]mmev.de
Internet: www.tibi - erfurt.de



Erfurt I TIBI-Projekt

Bau eines Insektenhotels/ Infoveranstaltung und Workshop zu Insektenhotel
Mit dem Bau eines Insektenhotels auf dem Gelände der Grundschule 31 soll ein Beitrag zum Internationalen Jahr der Artenvielfalt geleistet 
werden. Dabei werden den SchülerInnen zwei Teilbereiche der Nachhaltigkeit � Ökologie und Soziales � nahe gebracht. Sie schaffen mit 
dieser Aktion Lebensraum für vom Aussterben bedrohte Insekten, erweitern spielerisch ihr Wissen und leisten gemeinsam mit anderen 
einen aktiven nachhaltigen Beitrag zur Verbesserung ihres urbanen Umfeldes. Die Aktion wird mit Beginn des Schuljahres didaktisch 
vorbereitet und am Aktionstag von verschiedenen kleinen Spiel- und Biildungsangeboten begleitet. Sie findet ihren Abschluss mit einem 
Angebot für alle BürgerInnen des Wohngebietes ab 17 Uhr im Bürgerhaus. Im Weiteren werden mit der Aktion verschiedene personelle, 
sächliche und institutionelle Ressourcen aus dem sozialen Nahraum genutzt und miteinander vernetzt. Der Verlauf wird dokumentiert. Das 
erbaute Insektenhotel wird zur Grundlage naturnahen, beispielhaften Unterrichts.

Veranstalter: TIBI-Projekt
Ansprechpartner: Dr. Werner Fischer
Kooperationspartner: Grundschule 31 Am Roten Berg, Imkerverein Erfurt e. V., Ortsteilbürgermeister; Thüringer Ökoherz e. V. �
E-Mail: fischer[at]mmev.de
Internet: www.tibi-erfurt.de

Jena I Thüringer Zentrum Nachwachsende Rohstoffe der Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft (20.9. bis 24.9.2010)

Pavillon Nachwachsende Rohstoffe
Informationen zu Anbau und Verwertung von Nachwachsenden Rohstoffen (stoffliche und energetische Nutzung), insbesondere in Thürin-
gen in Form von Vorträgen und Ausstellungsführungen im Pavillon Nachwachsende Rohstoffe. Führungen im Strohheizwerk der Thüringer 
Landesanstalt für Landwirtschaft sowie Besichtigung des Energiepflanzenschaugartens.

Veranstalter: Thüringer Zentrum Nachwachsende Rohstoffe der Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft
Ansprechpartnerin: Corinna Ormerod
Kooperationspartner: Bioenergieberatung Thüringen (BIOBETH)
E-Mail: corinna.ormerod[at]tll.thueringen.de
Internet: www.tll.de/nawaro

Schmalkalden I Nachhaltigkeistabkommen Thüringen

NAT-Unternehmerworkshop »Ressourcen schonen � Kosten sparen«
Eröffnung der NAT-Wanderausstellung »Umweltwirtschaft in Thüringen« vor Ort im Erlebnisbahnhof Schmalkalden. Informationen über 
aktuelle Fördermöglichkeiten für nachhaltiges Wirtschaften in Thüringen.

Veranstalter: Nachhaltigkeistabkommen Thüringen
Ansprechpartner: Sven Nobereit
E-Mail: info[at]nachhaltigkeitsabkommen.de
Internet: www.nachhaltigkeitsabkommen.de

Steinheid I Staatliche Grundschule Steinheid EUROPASCHULE (20.9. bis 24.9.2010)

Mediation in der Grundschule � Projektwoche zur Gewaltprävention
Informationen zu Anbau und Verwertung von Nachwachsenden Rohstoffen (stoffliche und energetische Nutzung), insbesondere in 
Thüringen in Form von Vorträgen und Ausstellungsführungen im Pavillon Nachwachsende Rohstoffe. Führungen im Strohheizwerk der 
Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft sowie Besichtigung des Energiepflanzenschaugartens.Die Kinder sollen in altersgerechter 
Form mit dem Thema Gewalt vertraut gemacht werden. Sie lernen im Rahmen der Projektwoche Techniken der Gewaltprävention ken-
nen. In partizipativen Unterrichtsformen (SOL und Wir-Werkstatt) erarbeiten die Kinder Wissen und Können. Der schulkonzeptionellen 
Verankerung der Mediation wird in allen Abschnitten des Projektes Rechnung getragen. So stellen die Kinder Verbindungen zu ihren 
Symbolfiguren (Max und Maxi) her. Sie erfahren Wissenswertes über den Marienkäfer als europäisches Symbol gegen sinnlose Gewalt. 
Die Streitschlichter werden in Vor- und Nachbereitung des Projektes integriert. Schwerpunktmäßig wird dementsprechend der soziale 
Aspekt der Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) angesprochen.

Veranstalter: Staatliche Grundschule Steinheid (Europaschule)
Ansprechpartner: Gunter Wild
Kooperationspartner: Torsten Wolf, Dipl. Selbstverteidigungslehrer
E-Mail: schulleiter[at]gs-steinheid.de
Internet: www.gssteinheid.de



Suhl I Staatliche Regelschule Lautenbergschule Suhl (20.9. bis 22.9.2010)

Tage der Nachhaltigkeit
Während der Aktionstage sind in den verschiedenen Klassenstufen unterschiedliche Projekte geplant. In den fünften Klassen liegt der 
Schwerpunkt auf dem Erhalt der biologischen Vielfalt. Unter dem Motto »Natur erleben mit allen Sinnen« untersuchen die Kinder den 
Lebensraum von Pflanzen und Tieren in Suhler Fließgewässern in Schul- beziehungsweise Wohnnähe. Die Schülerinnen und Schüler 
der Klassenstufe 6 setzen sich im Erlebnisbahnhof Schmalkalden mit naturwissenschaftlichen Phänomenen auseinander und erleben 
den Einfluss der menschlichen Sinne beim Wahrnehmungsprozess. Mit Themen wie clever einkaufen, fairer Handel, Gerechtigkeit, das 
Leben anderswo, kulturelle Vielfalt, Armutsbekämpfung � beschäftigen sich die Lernenden der Klasse 7 bis 10. Sie haben Referenten 
oder Mitbürger anderer Nationen eingeladen und werden ihre selbst gewählten Themen handlungs- und erlebnisorientiert bearbeiten. Den 
Abschluss der Woche bildet ein gemeinsames Meeting, bei dem alle Klassen ihre Aktivitäten und Erkenntnisse vorstellen.

Veranstalter: Staatliche Regelschule Lautenbergschule Suhl
Ansprechpartnerin: Freya Rump
Kooperationspartner: Erlebnisbahnhof Schmalkalden, Grüne Liga, Nachhaltigkeitszentrum Südthüringen, Bildung trifft Entwicklung, Oekumenischer Arbeits-
kreis Eine Welt e. V.
E-Mail: rslautenbergschule[at]t-online.de
Internet: www.lautenbergschule-suhl.de

Suhl I Staatliche Grundschule Lautenbergschule (20.9 bis 24.9.2010)

Gesund durch Bewegung
In der Projektwoche stehen verschiedene Angebote zur Bewegungsförderung der Schüler im Vordergrund. Erreicht werden soll, dass die 
Schüler zu Fuß in die Schule gehen. (Laufbus)

Veranstalter: Staatliche Grundschule Lautenbergschule
Ansprechpartnerin: Frau May
Kooperationspartner: Zentrum für Umweltbildung, Verbraucherzentrale
E-Mail: grundschule-lautenberg[at]t-online.de

Uhlstädt-Kirchhasel I Ganztagesgrundschule (20.9. bis 24.9.2010)

Eine intakte Umwelt geht uns alle an
In dieser Woche wollen wir Lehrer und Erzieher, unter Einbeziehung des Försters, unseren Schülern die Natur »vor der Haustür« zeigen, 
ihnen bewusstmachen, welche Vielfalt es gibt und wie wir sie schützen und pflegen können. Den Kindern soll vermittelt werden, dass jeder 
kleine Beitrag hilft, die Umwelt intakt zu halten. Dazu gibt es folgende Aktionen: Exkursion in den Wald mit dem Förster; Pflege der Anlagen 
im Schulgarten und Schulgelände; Kochen mit selbst angebauten Produkten; Beobachtungen am »Insektenhotel« und auf der Wiese

Veranstalter: Ganztagesgrundschule Uhlstädt-Kirchhasel
Ansprechpartnerinnen: Uta Necke, Ines Wolf
Kooperationspartner: Revierförster Herr Meißner
E-Mail: gs.uhlstaedt[at]t-online.de

Wiehe I Staatliche Grundschule Wiehe (20.9. bis 24.9.2010)

Wir erforschen die Lebensweise seltener Fledermausarten
Durch einen Vortrag zum Thema »Tiere der Nacht« erfahren die Schüler Wissenswertes über Lebensweise, Lebensräume und Nahrung der 
Fledermäuse. Die älteren Schüler werden anschließend Fledermauskästen bauen und im Wald beziehungsweise im Siedlungsbereich aufhän-
gen. Die jüngeren Schüler beschäftigen sich näher mit den einzelnen Arten und basteln Fledermausunruhen.

Veranstalter: Staatliche Grundschule Wiehe
AnsprechpartnerInnen: G. Lehmann, F. Schulz
Kooperationspartner: Naturpark Kyffhäuser, Forstamt Oldisleben, Wolfgang Sauerbier
E-Mail: grundschule-wiehe[at]t-online.de



21*9 dienstag
Arnstadt I Regionale Bildungsstelle Mitteldeutschland I Bildung trifft Entwicklung

Arabischer Kulturrucksack � eine Veranstaltung im Rahmen der interkulturellen Woche
Ölscheichs, Wüste, orientalische Köstlichkeiten und Minarette fallen uns Europäern als erstes zu Arabien ein, Konkretes ist aber wenig be-
kannt. »Ihr habt die Uhr, wir haben die Zeit«, sagt ein arabisches Sprichwort. Im Rahmen des Projektes werden die TeilnehmerInnen anhand 
verschiedener Stationen für andere Kulturen sensibilisiert, Gemeinsamkeiten aufgezeigt sowie ein Einblick in das Leben der arabischen 
Menschen gegeben. Anhand von interessantem Anschauungsmaterial, kulinarischen Köstlichkeiten, wissenswerten Fakten, Musik und 
Tanz wird ein direkter Vergleich zur eigenen Lebenssituation hergestellt. Das Anliegen des Projektes ist es, zur besseren Verständigung 
zwischen den Völkern und einem offenen Weltbild beizutragen.

Veranstalter: Regionale Bildungsstelle Mitteldeutschland, Bildung trifft Entwicklung
Ansprechpartnerin: Ulrike Müller
Kooperationspartner: Referentin Sabine Vana-Ströhla
E-Mail: u.mueller[at]ewnt.de
Internet: www.bte.ewnt.de

Eisenach I 4. Staatliche Regelschule

Wasseruntersuchungen am Löbersbach
Am Löbersbach werden seit dem Jahr 2000 regelmäßig zweimal im Jahr Wasseruntersuchungen durchgeführt. Gleichzeitig wird die Akti-
vität von einer Müllsammlung begleitet.

Veranstalter: 4. Staatliche Regelschule
Ansprechpartnerin: Christel Zimmermann
Kooperationspartner: Forstamt Eisenach
E-Mail: goetheschuleeisenach[at]gmx.de
Internet: www.th.schule.de/ea/goetheschule

Geraberg I Regionale Bildungsstelle Mitteldeutschland I Bildung trifft Entwicklung

Arabischer Kulturrucksack � eine Veranstaltung im Rahmen der interkulturellen Woche
Ölscheichs, Wüste, orientalische Köstlichkeiten und Minarette fallen uns Europäern als erstes zu Arabien ein, Konkretes ist aber wenig 
bekannt. »Ihr habt die Uhr, wir haben die Zeit«, sagt ein arabisches Sprichwort. Im Rahmen des Projektes werden die TeilnehmerInnen 
an Hand verschiedener Stationen für andere Kulturen sensibilisiert, Gemeinsamkeiten aufgezeigt sowie ein Einblick in das Leben der ara-
bischen Menschen gegeben. Anhand von interessantem Anschauungsmaterial, kulinarischen Köstlichkeiten, wissenswerten Fakten, Musik 
und Tanz wird ein direkter Vergleich zur eigenen Lebenssituation hergestellt. Das Anliegen des Projektes ist es, zur besseren Verständigung 
zwischen den Völkern und einem offenen Weltbild beizutragen.

Veranstalter: Regionale Bildungsstelle Mitteldeutschland, Bildung trifft Entwicklung
Ansprechpartnerin: Ulrike Müller
Kooperationspartner: Referentin Sabine Vana-Ströhla
E-Mail: u.mueller[at]ewnt.de
Internet: www.bte.ewnt.de 

Heiligenstadt I Regionale Bildungsstelle Mitteldeutschland I Bildung trifft Entwicklung (21/22.9.2010)

In Thailand ist alles anders
Im fernen Thailand gibt wunderschöne Landschaften zwischen Meer und hohen Bergen, eine reichhaltige Tier- und P�anzenwelt und Men-
schen, die noch weitgehend im Einklang mit der Natur leben. Aber es gibt auch eine rasante Entwicklung mit all ihren Licht- und Schatten-
seiten. Thailand eignet sich wunderbar, um eine interessante Kultur mit ihrer Vielfalt und ihren Gegensätzen kennenzulernen, wie im Projekt: 
In Thailand ist alles anders. Kinder und Jugendliche reisen nach Thailand und lernen auf spielerische und interaktive Art die Lebenswelt ihrer 
thailändischen Altersgenossen kennen. Oft müssen sie beim Fischfang und auf den Reisfeldern mithelfen. Es bleibt wenig Zeit für Schule 
oder zum Spielen. Mit Bildern und kleinen Geschichten werden wir den Tagesablauf und die Lebenswelt thailändischer Dorfkinder kennen 
lernen. Das zunächst sehr fremd erscheinende Land wird den Kindern immer vertrauter. Sie erkennen Bezüge zur eigenen Lebenswelt und 
werden am Ende feststellen, dass es auch viele Gemeinsamkeiten gibt.

Veranstalter: Regionale Bildungsstelle Mitteldeutschland, Bildung trifft Entwicklung
Ansprechpartnerin: Ulrike Müller
Kooperationspartner: Referentin Barbara Grumm
E-Mail: u.mueller[at]ewnt.de
Internet: www.bte.ewnt.de



Remptendorf I Regelschule Remptendorf

Heil- und Wildkräuter
Die Jugendlichen lernen verschiedene Heil- und Wildkräuter kennen, erfahren viel über deren Verwendung früher und heute, bereiten selbst 
kleine Gerichte zu und geben ihr Wissen an die Mitschüler weiter. Dazu werden durch die IHK-Sachverständige und die Naturführerin im 
Rahmen einer kleinen Projektstunde die P�anzen gezeigt, erklärt, es werden selbst Anwendungen hergestellt und eine kleine Präsentation 
vorbereitet. Zum einem wird also Wissen um unsere Umwelt erweitert aber auch ein Aspekt zur gesunden Ernährung beleuchtet.

Veranstalter: Regelschule Remptendorf
Ansprechpartnerin: Alexandra Triebel
Kooperationspartner: Naturführer des Naturparks Thüringer Schiefergebirge/ Obere Saale, Kräuterstube Remptendorf
E-Mail: alex_triebel[at]gmx.net

Saalfeld/ Saale I It�s possible Natur & Umwelt

Die größte Beere im Garten
Die Kinder und Jugendlichen sollen erkennen, dass es verschiedene Fruchtstände gibt. Sie lernen, sie treffsicher zu unterscheiden. Die 
Teilnehmer unterscheiden Streufrüchte, Schließfrüchte, Zerfallfrüchte, Sammelfrüchte und Fruchtverbände. Bei einem Gang durch die 
Natur wird der Streuobstwiese eine besondere Bedeutung zugewiesen. Hier werden die Zusammenhänge von P�anzen- und Tierwelt 
beobachtet und begrei�ich gemacht. Früchte werden gesammelt und verarbeitet. Letztes Jahr wurde ein Kräuterbeet angelegt. In diesem 
Jahr wachsen darauf Kürbisp�anzen. Die Teilnehmer können bereits das Werden und Wachsen beobachten. Nun soll geerntet werden und 
die Beeren werden verarbeitet.

Veranstalter: It�s possible Natur & Umwelt
Ansprechpartnerin: Marianne Herrmann
Kooperationspartner: NABU Kreisverband Saalfeld-Rudolstadt e. V.
E-Mail: herrmannmarianne[at]aol.com
Internet: www.its-possible-nature.de

Steinthaleben I Naturparkverwaltung Kyffhäuser

»Von der Blüte bis zum Most« � Ein Streuobstwiesenprojekt
»Von der Blüte bis zum Most« � ein Streuobstwiesenprojekt, ausgezeichnet vom Nationalkomitee der UN-Dekade »Bildung für nachhaltige 
Entwicklung«. Die Naturparkverwaltung Kyffhäuser führt gemeinsam mit Schulen der Naturparkregion über Jahre Projekte zum Thema 
Streuobst durch. Ziel ist es, die Bedeutung der Streuobstwiesen für die Artenvielfalt, die Biodiversität, für den Erhalt der Kulturlandschaft 
und ihre Bedeutung für mehr Lebensqualität zu vermitteln. Die Schüler sollen Kompetenzen entwickeln, um sich eigenverantwortlich für 
eine nachhaltige Entwicklung der Natur und Landschaft einsetzen zu können. Am 21. September 2010 von 9 bis 12 Uhr werden die Schüler 
der 10. Klasse des Kyffhäusergymnasiums in ihrer 2008 angelegten Streuobstwiese P�egemaßnahmen durchführen und selbst gepressten 
Apfelsaft verkosten.

Veranstalter: Naturparkverwaltung Kyffhäuser
Ansprechpartnerin: Claudia Wicht
Kooperationspartner: Kyffhäusergymnasium
E-Mail: claudia.wicht[at]br-np.thueringen.de
Internet: www.naturpark-kyffhaeuser.de

Vacha I Thüringer Ökoherz e. V.

Lila Kuh und Anti-Matsch-Tomate
Bei dem Projekt handelt es sich um eine Veranstaltung über sechs Unterrichtsstunden, die sich mit den Themen gesunde Ernährung, Le-
bensmittelqualität und umweltverträgliche Landwirtschaft befasst. Nach einer Einführung in das Basiswissen über Ernährung und Ökoland-
bau wird den Kindern der ganzheitliche gesunde Genuss (an der Ökoherz-Sinnesstation) vermittelt und es wird eine vollwertige Mahlzeit 
zubereitet. Um die Nachhaltigkeit dieses Projektes zu verbessern, �ndet im Vorfeld des Projekttages ein Elternabend statt, in welchem die 
Inhalte des Projektes erläutert und Fragen zum Thema Ernährung und Umweltschutz beantwortet werden.

Veranstalter: Thüringer Ökoherz e. V.
Ansprechpartnerin: Kirstin Bößer
Kooperationspartner: AOK PLUS Sachsen-Thüringen
E-Mail: projekte[at]oekoherz.de
Internet: www.oekoherz.de



22*9 mittwoch
Bad Langensalza I BUND � Regionales Umwelt und Naturschutz-zentrum Bad Langensalza e. V.

»Kleine Gören, Große Gören«-Sonnenspiele
»Kleine Gören, Große Gören � riechen, schmecken, hören �« Sonnenspiele � Wer oder was ist eigentlich die Sonne und warum brauchen 
wir sie so dringend? Wir entdecken viele Zusammenhänge und verbringen eine schöne Zeit miteinander.

Veranstalter: BUND � Regionales Umwelt und Naturschutzzentrum
Bad Langensalza e. V.
Ansprechpartner: Konrad Nickschick
E-Mail: kontakt[at]bund-umweltzentrum.de
Internet: www.bund-umweltzentrum.de

Eisenach I 4. Staatliche Regelschule

Ohne Eis kein Eisbär
In der Veranstaltung geht es um das große Thema Klima und Erderwärmung bezogen auf den Bezugspunkt »Eisbär«. Die Veranstaltung 
wird von Multiplikatoren für »Bildung für nachhaltige Entwicklung« aus Hessen durchgeführt und von Thüringer Multiplikatoren moderiert. 
Während der Veranstaltung werden umfangreiche Materialsammlungen und Ideen präsentiert und können von den Teilnehmern genutzt 
werden.

Veranstalter: 4. Staatliche Regelschule Eisenach
Ansprechpartnerin: Christel Zimmermann
Kooperationspartner: Angelika Klammt, Dr. Hermann Schnorbach (Hessen)
E-Mail: goetheschuleEisenach[at]gmx.de
Internet: www.th.schule.de/ea/goetheschule 

Großbreitenbach I Regionale Bildungsstelle Mitteldeutschland I Bildung trifft Entwicklung

Arabischer Kulturrucksack � eine Veranstaltung im Rahmen der interkulturellen Woche
Ölscheichs, Wüste, orientalische Köstlichkeiten und Minarette fallen uns Europäern als erstes zu Arabien ein, Konkretes ist aber wenig be-
kannt. »Ihr habt die Uhr, wir haben die Zeit«, sagt ein arabisches Sprichwort. Im Rahmen des Projektes werden die TeilnehmerInnen anhand 
verschiedener Stationen für andere Kulturen sensibilisiert, Gemeinsamkeiten aufgezeigt sowie ein Einblick in das Leben der arabischen 
Menschen gegeben. Anhand von interessantem Anschauungsmaterial, kulinarischen Köstlichkeiten, wissenswerten Fakten, Musik und 
Tanz wird ein direkter Vergleich zur eigenen Lebenssituation hergestellt. Das Anliegen des Projektes ist es, zur besseren Verständigung 
zwischen den Völkern und einem offenen Weltbild beizutragen.

Veranstalter: Regionale Bildungsstelle Mitteldeutschland, Bildung trifft Entwicklung
Ansprechpartnerin: Ulrike Müller
Kooperationspartnerin: Referentin Sabine Vana-Ströhla
E-Mail: u.mueller[at]ewnt.de
Internet: www.bte.ewnt.de 

Erfurt I Fachhochschule Erfurt (Altonaer Straße 25, Haus 7, Raum 7.1.15, 19 Uhr)

Die Germanwatch-Klimaexpedition mit Live-Satellitenbildern
Wie hat sich das Klima in den letzten Jahrzehnten verändert und welche Folgen hat der Klimawandel für uns alle? Dieser Fra-
ge gehen die Verbraucherzentrale Thüringen und die Umwelt- und Entwicklungsorganisation Germanwatch in ihrer »Klimaexpedi-
tion« an der Fachhochschule Erfurt nach. Anhand von aktuellen Satellitenbildern werden grundlegende wissenschaftliche Fragen 
zu den Ursachen und Folgen der globalen Erwärmung thematisiert und individuelle Handlungsmöglichkeiten zum Klimaschützen aufge-
zeigt. Auch Wetterextreme wie Hurrikane und Tornados oder die Bedrohung der Amazonas-Regenwälder werden durch die Schnapp-
schüsse aus dem Weltall eindrucksvoll veranschaulicht. 

Veranstalter: Verbraucherzentrale Thüringen � Umweltbildung
Ansprechpartnerin: Jana Severin 
E-Mail: j.severin[at]vzth.de 
Internet: www.vzth.de



Suhl I It�s possible Natur & Umwelt

Auf der Heide ist was los �
Die Schüler erfahren, wie ein Heidebiotop aufgebaut ist. Sie lernen die Bedeutung zu früherer Zeit kennen und welche Maßnahmen 
heute notwendig sind, um diesen Lebensraum im Gleich-gewicht zu halten. Dort vorkommende Arten der P�anzen- und Tierwelt werden 
gesucht, bestimmt und beobachtet. In einem kleinen Arbeitseinsatz werden Fichten- und Birkenaufwuchs zurückgenommen.

Veranstalter: It�s possible Natur & Umwelt
Ansprechpartnerin: Marianne Herrmann
Kooperationspartner: NABU Kreisverband Suhl e. V.
E-Mail: herrmannmarianne[at]aol.com
Internet: www.its-possible-nature.de 

Suhl I Regionale Bildungsstelle Mitteldeutschland I Bildung trifft Entwicklung

Das Leben in einem Dorf in Simbabwe
Aus Lehm und Stroh bauen die Kinder ein Afrikanisches Dorf. Die Kinder formen selbst Ziegel und modellieren Figuren aus Ton, die sie 
im gebauten Dorf aufstellen werden. Nebenbei und spielerisch, anhand von Bildern und Geschichten, erfahren Kinder, wie das Leben auf 
dem Land in Simbabwe ist. Das Projekt verfolgt das Ziel, ein realistisches Bild über das Leben in anderen Kulturen zu fördern und bewusst 
zu machen, in welchem Zusammenhang alle Länder der Welt bei der Bewältigung sozialer, ökologischer und ökonomischer Probleme der 
Gegenwart und der nahen Zukunft zueinander stehen. Kinder lernen, neben der Auseinandersetzung mit Vorurteilen, ihr Selbstvertrauen 
und ihre Fähigkeit zur Selbstre�exion zu stärken und dass alle Menschen trotz unterschiedlicher Kulturen zu einer Welt gehören.

Veranstalter: Regionale Bildungsstelle Mitteldeutschland, Bildung trifft Entwicklung
Ansprechpartnerin: Ulrike Müller
Kooperationspartner: Referent Tinos Zifunzi
E-Mail: u.mueller[at]ewnt.de
Internet: www.bte.ewnt.de 

Jena I BWAW Bildungswerk für berufsbezogene Aus- und Weiterbildung Thüringen gGmbH

Thüringer Mädchen-Technik-Kongress
Um den künftigen Fachkräftebedarf in den Bereichen Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik (MINT) für eine zukunfts-
fähige wirtschaftliche Entwicklung zu sichern und um die Chancengerechtigkeit für Frauen in den technischen Berufen zu erhöhen, sollen 
insbesondere junge Frauen verstärkt auf die vielfältigen und interessanten Tätigkeiten in den MINT-Bereichen aufmerksam gemacht wer-
den. Auf dem Kongress für Schülerinnen der Klassenstufen 7 bis 12/13, die im Berufs- und Studienorientierungsprozess stehen, werden 
vielseitige Experimente der Mikro-systemtechnik, der optischen Technologien sowie der Nanotechnologien angeboten. Dadurch können 
die Teilnehmerinnen praktische Einblicke in diese Bereiche gewinnen. Professorinnen, Auszubildende und Studentinnen geben Einblicke 
in ihre Berufsbiogra�e und den praktischen Arbeitsalltag. Darüber hinaus ist die Durchführung von Workshops zum Thema »MINT-Berufs- 
und Studienorientierung« geplant. Auf der Grundlage der zusammengefassten Ergebnisse soll gemeinsam mit allen Partnern eine Strategie 
entwickelt werden, um junge Frauen nachhaltig für MINT-Berufe zu interessieren.

Veranstalter: BWAW Bildungswerk für berufsbezogene Aus- und Weiterbildung Thüringen gGmbH
Ansprechpartnerin: Marion Wadewitz
Kooperationspartner: OptoNet e. V.; Fachhochschule Jena; Thüringer Ministerium für Soziales, Familie und Gesundheit, Beauftragte für die Gleichstellung von 
Frau und Mann und weitere Partner 
E-Mail: m.wadewitz[at]bwaw-thueringen.de
Internet: www.bwaw-thueringen.de 

Vacha I Thüringer Ökoherz e. V.

Lila Kuh und Anti-Matsch-Tomate
Bei dem Projekt handelt es sich um eine Veranstaltung über sechs Unterrichtsstunden, die sich mit den Themen gesunde Ernährung, Le-
bensmittelqualität und umweltverträgliche Landwirtschaft befasst. Nach einer Einführung in das Basiswissen über Ernährung und Ökoland-
bau wird den Kindern der ganzheitliche gesunde Genuss (an der Ökoherz-Sinnesstation) vermittelt und es wird eine vollwertige Mahlzeit 
zubereitet. Um die Nachhaltigkeit dieses Projektes zu verbessern, �ndet im Vorfeld des Projekttages ein Elternabend statt, in welchem die 
Inhalte des Projektes erläutert und Fragen zum Thema Ernährung und Umweltschutz beantwortet werden.

Veranstalter: Thüringer Ökoherz e. V.
Ansprechpartnerin: Kirstin Bößer
Kooperationspartner: AOK PLUS Sachsen-Thüringen
E-Mail: projekte[at]oekoherz.de
Internet: www.oekoherz.de 



Weimar I Thüringer Ökoherz e. V.

Bio für die junge Generation
Das Projekt veranschaulicht den Kindern und Jugendlichen erlebnisorientiert die Urproduktion von Lebensmitteln. Die Veranstaltungen �n-
den entweder auf einem ökologisch wirtschaftenden Landwirtschaftsbetrieb oder einem Verarbeitungsbetrieb statt. Bei einer ungünstigen 
Verkehrs-anbindung kommen wir aber auch in die Einrichtungen und gestalten dort einzelne Stunden, beziehungsweise einen ganzen Pro-
jekttag. Bei den Veranstaltungen in den Kindergärten und Schulen kann zwischen verschiedenen Themen gewählt werden. Mit im Gepäck 
ist immer unser Gummi-Melk-Euter, an dem probiert werden kann, wie sich eine Kuh melken lässt.

Veranstalter: Thüringer Ökoherz e. V.
Ansprechpartnerin: Simone Ernst
Kooperationspartner: Förderung Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz im Rahmen des Bundesprogrammes »Ökolo-
gischer Landbau«.
E-Mail: projekte[at]oekoherz.de
Internet: www.oekoherz.de

23*9 donnerstag
Erfurt

Netzwerkkonferenz: Bildung und Nachhaltigkeit als Herausforderung für die Stadtentwicklung 
in Erfurt
Die Stadt Erfurt vereint gegenwärtig zwei wichtige Aktionsfelder von Bildung: Zum einen beteiligt sich die Kommune am Programm »Ler-
nen vor Ort«. Die Entwicklung eines kommunalen Bildungsmanagements ist die Aufgabe, um Erfurt als Ort kontinuierlichen Lernens im 
Lebenslauf für alle BürgerInnen zu etablieren. Die Stadt übernimmt damit Verantwortung für die bildungsbereichs-übergreifende Koordi-
nation und Gestaltung der Bildungslandschaft insgesamt. Im Rahmen der UN-Dekade Bildung für nachhaltige Entwicklung wurde Erfurt 
nunmehr zum zweiten Mal als Stadt der Weltdekade ausgezeichnet. In beiden Feldern werden Bildung und Nachhaltigkeit thematisiert. Die 
Netzwerkkonferenz von »Bildungsstadt Erfurt � Lernen vor Ort« will diskutieren, welche Potentiale darin liegen und wie die Kompetenzen 
und Ressourcen aktiv Handelnder sinn- und verantwortungsvoll vernetzt werden können. Die Vorstellung des Service Learning an Erfurter 
Hochschulen und konkrete praxisbezogene Beispiele sollen die Teilnehmenden animieren, Zukunftsszenarien im Kontext von persönlicher 
und gesellschaftlicher Verantwortung zu entwickeln und Handlungsschritte daraus abzuleiten.

Veranstalter: Stadtverwaltung Erfurt, Amt für Bildung
Ansprechpartnerin: Sandra Bennewitz
Verbundpartner: Arbeit und Leben Thüringen, Thüringer Institut für Akademische Weiterbildung
Kooperationspartner: Koordinationsstelle UN-Dekade Thüringen im akuTh e. V.
E-Mail: lernen-vor-ort[at]erfurt.de
Internet: www.erfurt.de/ef/de/leben/bildung/lvo/netzwerkkonferenz

Erfurt I Fachhochschule Erfurt (15 Uhr) 

Auszeichnungsveranstaltung der Deutschen UNESCO-Kommission
Die Deutsche UNESCO-Kommission zeichnet bei dieser Veranstaltung Projekte und Kommunen für herausragendes Engagement im 
Bereich Bildung für nachhaltige Entwicklung aus. Mehr als 1000 solcher Dekade-Projekte und elf Kommunen in ganz Deutschland zei-
gen, wie die Idee »Nachhaltigkeit lernen« in der Praxis funktioniert und tragen sie in Regionen, Städte und Dörfer. Bisher wurden Aalen, 
Hamburg, Heidelberg, Neumarkt i. d. Oberpfalz, Bonn, Ahlheim, Frankfurt a.M., Hellenthal, Erfurt, Gelsenkirchen und Minden ausge-
zeichnet. Die Landeshauptstadt Erfurt wird an diesem Tag zum zweiten Mal als Kommune der UN-Dekade ausgezeichnet.

Veranstalter: Deutsche Unesco-Kommission
Ansprechpartner: Tomas Kilousek
E-Mail: kilousek[at]esd.unesco.de

Internet: www.bne-portal.de



Gera I Nachhaltigkeitszentrum Ostthüringen

Lernvielfalt mit Spaß & Spiel � naturnah, sozial, nachhaltig!
Der bunte Nachmittag soll ein Fest für alle Sinne werden und allen Beteiligten die Möglichkeit geben, das eigene Wissen in vielen Bereichen 
zu testen und zu erweitern (Umwelt, Kräuterkunde, gesunde Ernährung mit Produkten der Region), Fertigkeiten zu erproben und neue 
Erfahrungen zu sammeln (zum Beispiel beim Schmieden oder beim Töpfern) oder nur das Wissen zu Allgemeinfragen aufzufrischen und zu 
erweitern. Natürlich werden auch Spaß und Spiel nicht zu kurz kommen. Damit für die Teilnehmer aller Altersklassen etwas dabei ist, haben 
wieder viele Partner ihre Mitwirkung zugesagt: Unterschiedliche Projekte der OTEGAU, die Umweltscheune, der Crash-Club, das Stadtteil-
büro Lusan, das Jugendrotkreuz, die Feuerwehr, die Kriminalpolizei und nicht zuletzt Mitarbeiter des Forsts mit ihrem Schauwagen.

Veranstalter: Nachhaltigkeitszentrum Ostthüringen
Ansprechpartnerin: Hella Vieweg
Kooperationspartner: OTEGAU, Feuerwehr, Polizei, Forst, Crash-Club, JRK; Stadtteilbüro �
E-Mail: rst-o.agenda21[at]t-online.de
Internet: www.otegau.de 

Weimar I Thüringer Ökoherz e. V.

Bio für die junge Generation
Das Projekt veranschaulicht den Kindern und Jugendlichen erlebnisorientiert die Urproduktion von Lebensmitteln. Die Veranstaltungen �n-
den entweder auf einem ökologisch wirtschaftenden Landwirtschaftsbetrieb oder einem Verarbeitungsbetrieb statt. Bei einer ungünstigen 
Verkehrs-anbindung kommen wir aber auch in die Einrichtungen und gestalten dort einzelne Stunden, beziehungsweise einen ganzen Pro-
jekttag. Bei den Veranstaltungen in den Kindergärten und Schulen kann zwischen verschiedenen Themen gewählt werden. Mit im Gepäck 
ist immer unser Gummi-Melk-Euter, an dem probiert werden kann, wie sich eine Kuh melken lässt.

Veranstalter: Thüringer Ökoherz e. V.
Ansprechpartnerin: Simone Ernst
Kooperationspartner: Förderung durch das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz im Rahmen des Bundesprogrammes 
»Ökologischer Landbau«.
E-Mail: projekte[at]oekoherz.de
Internet: www.oekoherz.de

24*9 freitag
Erfurt I Thüringer Landtag

Zentrale Auszeichnungsveranstaltung 15 Jahre »Umweltschule in Europa/ Internationale Agenda 
21-Schule«
Thüringer Schulen zeigen Flagge. In dem seit inzwischen 15 Jahren in Thüringen durchgeführten Wettbewerb »Umweltschule in Europa/ 
Internationale Agenda 21-Schule« beschäftigen sich Schüler und Lehrer mit Themen der Nachhaltigen Entwicklung und der Umwelt. Die 
Nutzung erneuerbarer Energien, die Erhaltung der Artenvielfalt, die Berücksichtigung fair gehandelter Produkte oder die umweltfreundliche 
Schulhofgestaltung sind nur einige der vielen Ergebnisse, die auf das große Engagement von Schülern und Lehrern zurückgehen. Das 
Thüringer Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur und das Thüringer Ministerium für Landwirtschaft, Forsten, Umwelt und Na-
turschutz wollen gemeinsam mit dem Thüringer Projektträger, dem Zentrum für Umweltbildung und Naturschutz Schmalkalden e. V. (die 
mittelmühle) und der Deutschen Gesellschaft für Umwelterziehung (DGU), die für die bundesweite Umsetzung des Projektes verantwortlich 
zeichnet, die Initiativen des Programmjahres 2009/2010 in einer Zentralen Auszeichnungsveranstaltung im Thüringer Landtag würdigen 
und das 15-jährige Jubiläum feierlich begehen.

Veranstalter: Thüringer Ministerium für Landwirtschaft, Forsten, Umwelt und Naturschutz; Thüringer Ministerium für Wissenschaft, Bildung und Kultur
Ansprechpartnerinnen: Marion Arnold, Anke Schröpfer
Kooperationspartner: Deutsche Gesellschaft für Umwelterziehung, Zentrum für Umweltbildung und Naturschutz Schmalkalden (die mittelmühle)
E-Mail: marion.arnold[at]tmlfun.thueringen.de



Moßbach I Schulförderverein der Grundschule Moßbach e. V.

Ohne Moos nix los
Es gibt Moose in tausenden Erscheinungsformen und an vielen verschiedenen Orten. Moose haben eine erstaunliche Regenerationsfä-
higkeit und können komplett austrocknen ohne abzusterben. Sie sind wichtige Pionierp�anzen zur Besiedlung neuer Lebensräume durch 
höhere P�anzen. Außerdem dienen sie selbst als Lebensraum für eine faszinierende Welt von Kleintieren. Als Beitrag zum Jahr der Bio-
diversität sollen die Teilnehmer lernen, dass der Schutz von P�anzen vielfältig ist. Sie erweitern ihre Kompetenzen bezüglich der Nutzung 
und des Schutzes von Arten. Im Mittelpunkt stehen: Verknüpfung von Strukturen, vernetztes Denken, verantwortliches Handeln anderen 
gegenüber, verantwortlicher Umgang mit Natur und Umwelt, selbständiges Forschen, entdeckendes Lernen sowie Orientierung im freien 
Gelände mit Hilfe von Karten, Kompass und anderen Mitteln.

Veranstalter: Schulförderverein der Grundschule Moßbach e. V.
Ansprechpartnerin: Claudia Steinmüller
Kooperationspartner: It�s possible Natur und Umwelt, Marianne Herrmann
E-Mail: verein[at]grundschule-mossbach.de
Internet: www.grundschule-mossbach.de 

Schwarzburg I Naturschutzjugend Thüringen (24.9. bis 26.9.2010)

Erlebniscamp »Haselmaus«
Rund um das Leben der geheimnisvollen Haselmaus dreht sich alles beim Erlebniscamp »Haselmaus«. Die Teilnehmer können sich ein 
Wochenende lang in eine Haselmaus verwandeln und so das Leben der kleinen Schlafmäuse hautnah erleben. Spielerisch erfahren sie so 
mehr über die Lebensweise, die Fortbewegung, die Feinde und die Nahrung der Nagetiere. Exkursionen durch Wald und Wiese, ein Quiz 
und ein Kurzvortrag ergänzen das Programm. Die Veranstaltung �ndet im Rahmen des Projekts »Große Nussjagd in Thüringen« statt.

Veranstalter: Naturschutzjugend Thüringen
Ansprechpartner: Daniel Werner
E-Mail: mail[at]naju-thueringen.de
Internet: www.naju-thueringen.de 

Stadtilm I Staatliche Regelschule Stadtilm

TEAM 5 stellt sich zum Herbstfest vor
Von 8 bis 14 Uhr �ndet in den Klassenstufen 5 und 6 der Projekttag zum Thema »Herbst« statt. Ab 14 Uhr werden die Ergebnisse präsentiert 
und auch zur Verkostung angeboten. Das Theaterstück »Das Rübchen« wird in der Aula aufgeführt. Gleichzeitig lädt die offene Ganztags-
schule von 14 bis 18 Uhr die Öffentlichkeit zum Tag der offenen Tür ein. Im Mittelpunkt steht dabei die Vorstellung des gebundenen Teils 
unserer offenen Ganztagsschule in den Klassen 5 und 6, den wir TEAM 5 nennen. Wir wollen beispielhaft zeigen, wie es uns gelungen 
ist, eine andere, zukunftsorientierte Lernkultur mit Nachhaltigkeitscharakter zu etablieren und andere zum Nachmachen motivieren. Durch 
Veränderung des Tagesablaufes können Phasen von Anspannung und Entspannung sinnvoll aufeinander bezogen und der Stundenplan 
so gestaltet werden, dass längere Unterrichts- und Arbeitsphasen für Projekte entstehen. Das TEAM 5 ermöglicht nicht nur eine bessere 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf für die Eltern und Erziehungsberechtigten, sondern trägt auch zu mehr Chancengerechtigkeit und 
individueller Förderung für die Schülerinnen und Schüler bei.

Veranstalter: Staatliche Regelschule Stadtilm
Ansprechpartnerin: Petra Grund
Kooperationspartner: Kompetenzzentrum Arnstadt
E-Mail: rs.stadtilm[at]schulen-ilmkreis.de
Internet: www.rs.stadtilm.de


